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Leben ſelbſt dadurch , daß er ſeinen Lieblings⸗Aufenthalt ,
das Schloß Hohenburg , zu einem Damen⸗Stift fuͤr ſie hin⸗

gab . Darneben baute er ein Wohnhaus fuͤr ſich ſelbſt . b )

Im Jaht 680 wurden dieſe Veraͤnderungen vorgenom⸗

men , und es dauerte zehn Jahre , bis der Bau vollendet

war . c )

Adalrich ſtiftete zugleich die erforderlichen Pfruͤnden fuͤr

dreyßig adeliche d) Canoniſſinnen und vierzehn Praͤben⸗

darien , und ſetzte ſeine Tochter Odilie dieſem neuen Stifte

zur erſten Aebtiſſin vor .

Die Localitaͤten erheiſchten , daß ſie ſich an keine be⸗

ſtimmte Ordensregel binden durfte , doch gab ſie der cano⸗

niſchen den Vorzug , welcher eine kluge Auswahl der Ver⸗

fuͤgungen Benedicts , Auguſtins und Columbans zu Huͤlfe
kamen . e ) In der Folge aber wurde die canoniſche des

Auguſtins eingefuͤhrt. )

§. 25 .

Tod Adalrichs und Berehſindens .

Kaum waren dieſe Anſtalten ſeit einigen Jahren ge⸗

troffen , ſo ſtunden auch Adalrich und Berehſinde am Ende

b) Peltre p. 67.

c ) Peltre p. 64. Speckle Thl . I. Bl . 33 ſagt , man habe damit 684
angefangen . Nach der Gall . christ . II . cc . ſoll das Kloſter
ſchon 667 geſtiftet worden ſeyn .

d) Ueber den Adel zur Zeit der Merovinger ſ. Pfeffinger Not . in
Vitriar . Goth . 1699 . L. II . Tit . XX . §. VIII . not . a.

e) Peltre p. 86 u. folg .

E) Annal . Præmonstratens . Nancej . 1736 . T. II . p. 411 u. folg .
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ihrer Bahn . Noch wenige Wochen vor ihrem Hinſcheiden
erklimmten ſie zuſammen den hohen Berg , in der Abſicht ,
dort eine dauernde Ruhe zu finden , und fanden ſie auch
in der Gruft . Neun Tage nach dem Tode des Gatten kam

auch die Reihe an Berehſinden . a )

Alle Berichte kommen darin miteinander uͤberein , daß

dieſes zwiſchen oder ſelbſt in den Jahren 690 und 700 ge⸗

ſchehen ſey . Nimmt man aber an , daß der Herzog ums

Jahr 626 geboren worden und etwa 6gs geſtorben ſey , ſo
wuͤrde er etwa 69 Jahre alt geworden ſeyn . b )

Beide Aeltern legte Odilie in einen gemeinſchaftlichen

Sarg , den ſie , ihrem Verlangen gemaͤß , in die Marien⸗

Kapelle ſtellen ließ , denn ſie hatte dieſelbe noch bey derſelben

Lebzeiten an die linke Seite der Kirche bauen laſſen . c )

Ihr Sarg .

Dieſer Sarg iſt eines der aͤlteſten Denkmaͤler aus der

fraͤnkiſchen Periode des Elſaſſes . „ Er beſteht , ſagt Silber⸗

mann / d) aus einem groben Sandſteine , und hat zur Laͤnge
ſechs Schuh und zwey Zoll , iſt am Haupt ein Schuh eilf

Zoll und zu Fuͤßen ein Schuh fuͤnf Zoll hoch; ohne die dar⸗

auf gedeckte Platte iſt deſſen oberſte Breite zwey Fuß acht

Zoll , die untere aber eilf und einen halben Zoll . “

Im Jahr 1617 brachte man ihn aus den Ruinen der

1546 abgebrannten Kirche in die hangende Kapelle , e ) und

a) S . Fragm . vitæ St . Odiliæ c.

b) Schœpfl . II. cc . §. XXXV . p. 756 ,

c ) Speckle a . a. O. Gebwil . S . 80 .
d ) S . 37 .
e) Peltre p. 103 .
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im Jahr 1753 ließ ihn Dionyſius Albrecht , als damaliger

Prior der dortigen Praͤmonſtratenſer , in die Kreuz⸗Kapelle

verſetzen , k) wo er noch auf der rechten Seite , wenn man

aus der Kirche in dieſelbe gehet , befindlich iſt . Damals

wurde folgende Grabſchrift auf einer Tafel daruͤber ange⸗

bracht : „Grabſtaͤtte Herzog Adalrichs oder Athigs und

Berheswindens , der Aeltern St . Odiliens , der Aebtiſſin ,

aus dieſer im Jahr 1546 durchs Feuer verwuͤſteten größern

Kirche in die Engels⸗Kapelle , im Jahr 1617 aus ſolcher

Kapelle an ihre ehemalige Stelle verſetzt , wo jene wuͤnſch⸗
ten , daß ihre Gebeine raſten moͤchten, wo ſie auch in ihrem

Zeitalter raſteten , und dies nun und immer im Frie⸗

den . “ g)

Wenige Jahre vorher , als dieſer Sarg aus der han⸗

genden Kapelle herausgenommen worden war , haben die

Benedietiner zu Ebersmuͤnſter , vermuthlich aus Dankgefuͤhl

gegen ihren Stifter und Wohlthaͤter , einen Theil ſeiner

Gebeine durch ein Loch deſſelben herausgenommen , und in

einer Niſche ihrer Kirche verwahrt . h ) Sie ſind aber wie⸗

der auf den Odilien⸗Berg , doch nicht in den Sarg ge⸗

bracht worden , wohin ſie eigentlich , laut der Grabſchrift ,

gehoͤrten, ſondern man legte ſie an ihre gewoͤhnliche
Stellen in einem hoͤlzernen Bild , das mit roͤmiſchen und

ſeidenen Gewaͤndern bekleidet iſt .

1) Silberm . S . 38.

g) „ Sepulchrum Adalrici seu Athici ducis et Berheswindæ paren -
tum 8. Odilis abbatisseæ ex majori ecclesia hac incendio de -
vastata A. 1546 translatum in capellam 88 . Angelorum A. 1617
repositum ex dicta capella in locum pristinum K. 1753 ubi sus
voluerunt corpora requiescere et horum sæculis requieverunt
modo atque semper requiescant in pace . “

b ) Im Jahr 1750 .
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Silbermann berechnet , i ) daß Adalrich nur fuͤnf Schuh

und einen Zoll hoch geweſen ſey , und dieſes ließe ſich frey⸗

lich aus dem vorhandenen Schenkel⸗ und Schienbein fol⸗

gern . Allein da zwey Gerippe in dem Sarge gelegen , ſo

ſcheinen jene vielmehr von Berehſinden herzuruͤhren . Sie

ſcheinen uns außerdem uͤberhaupt nicht die Staͤrke maͤnn⸗

licher Knochen zu haben .

Ueberdieß iſt noch zu bemerken , daß man ihnen nicht

die gehoͤrige Seite angewieſen hat .

§. 26 .

Ihre Nachkommen .

Und nun ſtehen wir vor dem Staube eines Mannes

der zwar roh war , gleich ſeinem Zeitalter , aber in ſeinen

reifern Jahren die Verirrungen der fruͤhern bereute und

durch gute Handlungen aus dem Buche des Gedaͤchtniſſes
wieder zu vertilgen bemuͤhet war . a )

Wenn es ſeine Richtigkeit hat , daß er den Grund zu

dem großen Buͤrger- Hoſpitale Straßburgs gelegt habe , ſo

muͤſſen viele Tauſende dafuͤr ſein Andenken ſegnen . b )

Aber Adalrich iſt auch zugleich der Stammvater 6) der

maͤchtigſten Haͤuſer Europens und Stifter zahlreicher Dyna⸗

ſtien geweſen .

i ) i . d. Anm . a. a. O .

a ) S . Grandid . hist . de 17égl . etc . T. I. p. 346 .

b ) Speckle Th . I. Bl . 29.

0) S . die Geſchlechts⸗Tafeln Adalrichs aus den Tablettes généalo -

giques Zurlaubens , Hergotts und Schöpflins , in Grandlid . g⸗
T. C. Pp. 341 u. 347 , nebſt ſeinen Zuſaͤtzen, in Tab . zu 341 .
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